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Vorwort

Dieses Buch stellt das Zivilprozessrecht fallbezogen dar. Es versucht hierbei, die
Hauptprobleme des Erkenntnisverfahrens und der Zwangsvollstreckung aus der
Sicht derjenigen zu behandeln, die in Studium, Examen oder Praxis einen Fall zu
lösen haben. Von besonderer Bedeutung sind daher die Hinweise auf Schwierig-
keiten und Fehler, die bei der Fallbearbeitung immer wieder auftreten. Es ist ratsam,
sich frühzeitig mit der Lösung prozessualer Fälle zu beschäftigen. Das Buch sollte
deshalb bereits als begleitende Lektüre zu den Pflichtvorlesungen ZPO I (Erkennt-
nisverfahren) und ZPO II (Zwangsvollstreckungsrecht) zur Hand genommen wer-
den. Das Buch ist aber auch für fortgeschrittene Leserinnen und Leser geschrieben,
die im Rahmen des Schwerpunktstudiums, des Referendariats oder der praktischen
Tätigkeit Prozessrechtsfälle zu bearbeiten haben und ihr prozessuales Wissen wie-
derholen oder vertiefen wollen.
Das Buch ist aus den Aufsatzreihen „Die Zivilprozeßrechtsklausur“ und „Examens-
probleme der örtlichen Zuständigkeit im Zivilprozeß“ hervorgegangen, die Ekke-
hard Schumann in der „Juristischen Schulung“ veröffentlicht hat. Diese Aufsatz-
reihen und die ersten drei Auflagen des Buches beruhen auf dem „Prozeßrechts-
kurs“, den er an der Universität Regensburg für Examenskandidaten über viele Jahre
gehalten hat. Beginnend mit der vierten Auflage wird das Buch gemeinsam mit
Michael Heese fortgeführt, der das Zivilprozessrecht sowohl im Pflichtfach als auch
im Schwerpunktstudium (Deutsches und Internationales Zivilverfahrensrecht) an
der Universität Regensburg lehrt.
Die jetzt vorgelegte vierte Auflage hat an der didaktischen Konzeption des Buches
nichts geändert. Die zahlreichen Änderungen der letzten Jahre in Gesetzgebung,
Rechtsprechung und Wissenschaft haben uns allerdings gezwungen, das Buch erheb-
lich zu überarbeiten. Das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschafts-
rechts (MoPeG) (BGBl. 2021 I 3436) reformierte das Personengesellschaftsrecht
grundlegend und änderte vor allem BGB, HGB und ZPO. Das Buch berücksichtigt
durchgehend nur noch das ab dem 1.1.2024 geltende neue Recht.
Unser herzlicher Dank für Kritik, Diskussion, Rat und Hilfe bei der Vorbereitung
der vierten Auflage gilt vor allem den Assessoren Lukas Schneider, Nikolaus Schrö-
der, LL.M. (Stanford) und Kathrin Sundermann, LL.M. (College of Europe) sowie
Herrn Referendar Michael Basche, der die Last der Betreuung der elektronischen
Druckvorlage getragen hat.
Viele Verbesserungen beruhen auch auf Hinweisen der Leserinnen und Leser der
vorhergehenden Auflagen. Dass Sie uns auch bei der vierten Auflage schreiben, wenn
sie auf Fehler, Unklarheiten, Lücken oder Überflüssiges stoßen, hoffen wir sehr.
Schreiben Sie uns hierzu gerne eine E-Mail (schumann.heese.jus@ur.de).

Regensburg, im September 2023 Ekkehard Schumann undMichael Heese
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